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A Agrariſche Ehrlichkeit
gut haben wir ihm niemals So ſchrieb einu wo zur Zeit er Beanlenmaßregelungen anläßlich

der konſervativen Kangloppoſition das Organ des Bundes
der Landwirthe vom preußiſchen Finanzminiſter Herrn
v Miquel Daſſelbe Blatt hat dieſes Urtheil zwar inzwiſchen
nachdem Herr v Miquel ſich immer mehr zum Liebling der
Agrarier entwickelt hat einer erheblichen Neviſion unterzogen
ſo daß es ihm kürzlich bei ſeinem zehnjährigen Jnbiläum
rühmend ins Stammbuch ſchreiben konnte er beſäße und be
thätigte ein entſchiedenes Verſtändniß für die deutſche Land
wirthſchaft

wwuadart den oben genannten Ausſpruch auf den Finanzminiſter
anwenden ſo haben wir ſicherlich mehr Berechtigung dazu als

die Agrarier die ſich über Herrn v Miquel wirklich nicht
beklagen können Mit vollſter Berechtigung können wir den
Ausſpruch aber auch auf ſeinen Urheber den Bund der Land
wirthe ſelbſt anwenden Getrant haben wir ihm niemals
beſonders aber dann nicht wenn er Angaben und Schilde
rungen über die Lage der Landwirthſchaft veröffentlichte So
traurig und ſo elend wie es der Bund darzuſtellen beliebt
iſt es goltlob mit unſerer Landwirthſchaft denn doch noch
nicht beſtellt Dem widerſprechen all die Merkmale des all
gemeinen wirthſchaftlichen Aufſchwunges an dem anch die
Landwirthſchaft theilgenommen hat und dem widerſprechen
auch die Nachweiſe und Schilderungen von anfrichtigen und
unbefangen urtheilenden Landwirthen die kein Hehl daraus
machen welche ungeheuren Fortſchritte in den letzten Jahr
zehnten das land wirthſchaftliche Gewerbe gemacht hat

Wie berechtigt unſer Mißtrauen und unſere Zweifel gegen
über der agrariſchen Darſtellungsweiſe ſind das hat ein Aus
ſpruch bewieſen den kürzlich der zweite Bundesvorſitzende
Dr Roeſicke auf der Pfälzer Hauptverſammlung des Bundes
der Landwirthe gethan hat Er bezeichnete es als eine
ungeheure Kurzſichtigkeit und als eine Schwäche
vieler Landwirthe mit ihren Erfolgen bezw mit ihren
Ernten zu prahlen Sie ſchüfen dadurch mehr Unheil
als Vortheil

Wo bleibt bei dieſer Auffaſſung die Ehrlichkeit Und wie
kann man den Angaben des Bundes der Landwirthe bei
dieſer Parole ſeines Vorſitzenden noch irgend welchen Werlh
und irgend welche Bedeutung beimeſſen

Denn aus dem Jndirekten ins Direkte übertragen nimmt
ſich des Dr Roeſicke Anſchauung doch ſo aus Weil Vortheile
damit zu erringen ſind ſollen die Landwirthe mit der Wahrheit
hinter dem Berge halten und nicht zugeſtehen ſelbſt wenn es
thatſächlich der Fall iſt daß es ihnen gut geht und ſie gute
Ernten und Erfolge erzielen Dafür ſollen ſie aber ſchreien
und klagen über die Noth der Landwirthſchaft ſelbſt wenn
dies Nothgeſchrei der Wahrheit widerſpricht

Das große Hrandnunglück in New York

Die entſetzliche Kataſtrophe deren Schauplatz am Sonnabend
der Hafen von Hoboken war iſt von uns in zahlreichen tele
graphiſchen Berichten geſchildert worden Jetzt jedoch liegen die
ausſührlichen Berichte New Yorker Zeitungen vor die zuſammen
hängende und fehr anſchauliche Schilderungen der furchtbaren
Vorgänge enthalten Wir glauben deshalb einen ſolchen Bericht
im nachſtehenden wiedergeben zu ſollen

Nicht weniger als 300 Menſchen verloren geſtern Sonnabend
nachmittag in dem größten Schiffs und Dockbrand den dieſer

Hafen jemals geſehen hat das Leben Vier Schiffe die Saale
Main Bremen und Thingvalla alle dem Nord

deutſchen Lloyd gehörig wurden zerſtört der ſchnellſte
Dampfer des Atlantiſcheu Oceans Kaiſer Wilhelm der
außen wurde gerettet nachdem er durch das Feuer erheb
ichen Schaden gelitten balte und über eine viertel Meile der

ocks mit mächtigen Waarenlagern wurden von den Flammen
erſchlungen Der Schaden wird auf 2,000,000 Lſtrl angegeben
De Schätzungen gehen ſogar über das Doppelte dieſer Summe
auß Feuer brach ſo plötzlich und in einem ſo großen Umſange
nd daß die Wege zur Rettung im Augenblick abgeſchnitten

ſchr en Die Scene während der Nacht war über alle Be
den maleriſch aber die Thatſache daß Menſchen zwiſchen
W Stahlwänden der brennenden Schiffe geröſtet wurden
de das Schauſpiel entſetzlich Das Feuer war nicht in New
wo ſelbſt ſondern auf dem gegenüberliegenden Uſer des Hudſon

die HamburgAmerikaLinie und der Norddeutſche Lloyd
Docs ocks neben einander liegen haben Geſtern lagen in den

des Norddeutſchen Lloyd die fünf obengenannten Dampfer

r nachmittag iſt der Beſuchstag in den Docks und
Schiffe h Männer Frauen und Kinder beſichtigten die

eher Waarenhäuſer Anf den Schiffen befanden ſich die
reinigten r Ladungen und Kohlen verſtauten die Schiffe
euer wut alten Es herrſchte eine inkenſive Hitze und das

explodirte e durch jeden Umſtand begünſligt Kurz nach mittag
waaren Die le Säure inmitten aufgeſtapelter Baumwollen

rennende Säure ergoß ſich über die Waaren und
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Ein ſchöner Standpunkt den aber der Bund der Land
wirthe in der Praxis ſchon immer vertreten hat denn prin
zipiell hat er die Spalten ſeiner Organe unr ſolchen Aus
laſſungen geöffnet die wenn ſie auch den Stempel der
Uebertreibung und der Unwahrhaftigkeit an der Stirn trugen
die Lage der Landwirthſchaft in den düſterſten Farben ſchil
derten während er jene Landwirthe die in anderen Blättern
zahlenmäßtg ihre Erfolge und die Steigerung ihrer Erträg
niſſe und Einnahmen nachwieſen herunterriß Nach Dr
Roeſicke s Auffaſſung hätten die letzteren wenn ſie es gut
mit dem Bunde meinten zum mindeſten ſchweigen oder
wenn ſie es beſſer meinten ihre Erfolge in Mißerfolge um
lügen müſſen

Wenn eine große Jntereſſenvertretung wie der Bund der
Landwirthe einen ſolchen Standpunkt einnimmt ſo hat ſie
natürlich die Berechtigung verwirkt daß man ihren Aeußerungen
und Angaben über die Lage der Landwirthſchaft irgendwelche
Beachtung oder Bedeutung beimißt Und auch die Regierung
ſollte ihre Lehren daraus ziehen

Die Belehrungen des Herrn Dr Röſicke kommen für die
bevorſtehenden Zolltarifverhandlungen bei denen die Agrarier
bekanntlich eine ganz beſondere Berückſichtigung verlangen nochgerade zur rechten Zeit denn ſie beweiſen daß der Bund um

hierbei Vortheile zu erringen auf Koſten der Wahrheit in
einſeitigſter und tendenziöſefter Weiſe ein gänzlich falſches und
ſchiefes Bild von unſerer heimiſchen Landwirthſchaft giebt
Das einzige Mittel um ein objektives und ungetrübtes Bild
von der Lage der Landwirthſchaft zu erhalten iſt wie es jetzt
wieder von verſchiedenen Seiten mit großem Nachdruck und
großer Berechtigung gefordert wird die Veranſtaltung
einer öffentlichen Enquete über unſere landwirthſchaftlichen
Verhältniſſe

Gegen eine ſolche ſträuben ſich aber am meiſten die Agrarier
Sie werden auch ſehr wohl wiſſen warum Jhnen kommt es
weniger auf Klarheit und Wahrheit als darauf an im Trüben
recht reiche Fiſchzüge machen zu können

Jn den Leitartikel der geſtrigen Abendausgabe hat ſich im
Schlußſatz ein bedauerlicher Druckfehler eingeſchlichen für
den wir um Entſchuldigung bitten und welchen wir dahin
richtig ſtellen daß es heißen muß man vertraue darauf die
Reichsregierung werde mit kaltem Blute aber auch mit voller
Strenge die Maßregeln ergreifen die zur Wahrung des
Deutſchthums und der nationalen Würde erforderlich ſind

Deutſches Reich
s Die Abwälzung der Steuern auf andere Schultern,

die wir hinſichtlich der Zollerhöhnng für fremde Biere in
den letzten Tagen an Beiſpielen ans Berlin und Halle kon
ſtatiren konnten zeigt ſich neuerdings auch bei der Wagaren
hausſtener Für den Einſichtigen unterlag es von vornherein
keinem Zweifel daß ſich der Verſuch dem Mittelſtand durch
eine Beſtenerung der Wagrenhänſer aufzuhelfen und ihn im
Konknrrenzkampfe gegen das Großkapital den Rücken zu
ſtärken als verfehlt erweiſen würde und die Thatſachen gaben
ihm ſchneller als füglich erwartet werden konnte recht Aus
den verſchiedenſten Gegenden liegen Nachrichten vor denen zu
folge die Jnhaber großer Wagrenhänuſer unter ausdrücklicher
Berufung auf das neue Geſetz cirkularmäßig an ihre Lieferanten
das Anſinnen ſtellten ihnen eine beſondere Vergütung von

Dock zu Dock und ſchnitten jeden Weg zur Reklkung ab Jn einem
Moment waren die Landungsbrücken brennende Halbinſeln von
denen ſich die Flammen auf die Schiffe verbreiteten Die Leute
denen die Flucht abgeſchnitten war liefen nach den Enden der
Landungsbrücken um in den Hudſon zu ſpringen einer Anzahl
von ihnen gelang es nicht das Ende der Brücken zu erreichen
und ſie wurden vom Feuer gefaßt Die oberen Theile der
Dampfer ſtanden ſo raſch in Flammen daß die Beſucher und
Arbeiter die Auswege bereits abgeſchnitten fanden als ſie das
Feuer entdeckten Obgleich die Feuerwehr mit großer Schnellig
keit zur Stelle war konnte ſie doch nur ſehr wenig thun Eine
Fenerwehrſtation liegt nur 400 Fuß von den Docks entfernt
aber das Feuer hatte ſich ſo raſch ausgebreitet daß der Kntſcher
der erſten Spritze die auf dem Schauplatz ankam geblendet von
ſeinem Sitz fiel während die Pferde weiterſtürmten und ver
brannten

Das Getöſe war furchtbar Das Geſchrei der Unglücklichen
das Krachen der einſtürzenden Gebäude das Gebrüll der Sirenen
der von New York heraneilenden Feuerwehrzüge wurde weit
in Manhaktan gehört Die von den Flammen Verſolgten
ſprangen in den Hudſon und in wenigen Augenblicken hatte
der Fluß das Ansfehen eines Scebades während der Bade
zeit Kähne und kleine Dampfbarkaſſen eilten vom andern
Ufer herbei und näherten ſich den Schiffen ſoweit wie es
die Sicherheit erlanble Hunderte von Lenten wurden auf
ihnen gerettet aber um ſie her ertranken Männer Frauen
und Kinder Man konnte ſehen wie Beſucher und Arbeiter
anf den Docks zuſammenbrachen nachdem fie vergeblich ver
ſucht hatten Kber die Bruſtwehr ſich ins Waſſer zu werfen
Die Offiziere der Schiffahrtsgeſellſchaft verſuchten zunächſt die
Schiffe in die Mitte des Fluſſes zu bringen damit die Feuer
löſchboote ſich ihnen frei von allen Seiten nähern konnten
Zwanzig Schleppſchiffe brachten den Kaiſer
Wilhelm den Großen in Sicherheit Die Saale
und Bremen wurden in vollen Flammen ſtehend bis in die

Mitte des Fluſſes gezogen hier aber brachen die Ketlen und
die Schiffe trieben nach dem New Yorker Ufer herüber wo ſie
einige Landungsbrücken in Flammen ſetzten Mit über
menſchlichen Anſtrengungen wurden ſie endlich wieder in dieas ausgedörrte HolEh olz der Docks das wie Zunder auſflammteSee n ie auf den Schiffen und Landungsbrücken beſindlichen

arnt Werden konnten leckten die Flammen ſchon von

Mitte des Stromes gebracht Ein Feuer das unter ſiarkem
Winde den unteren Theil der Stadt New York hätte vernichten
können wurde nur mit Mühe abgewendet

2 Proz auf die bisher bewilligten Preiſe zuzuſichern da ſie
ſonſt genöthigt wären jenen Artikel aufzugeben oder ſich an
andere Fabrikanten zu wenden Aus der Hänfigkeit jener
Nachrichten geht hervor daß es ſich nicht etwa um ein ver
einzeltes Verfahren haudelt ſondern die Großbazare allgemein
den Verſuch machen die Waarenhanusſtener von ſich abzuwälzen
einen Verſuch von dem von vornherein zu behanpten iſt daß
er in den allermeiſten Fällen gelingen wird Die Abſätze der
Fabrikanten an die Wagrenhäuſer ſind derart umfangreich daß
kein Fabrikant es wagen dürfte durch Ablehnung des Ver
langens ſich der Gefahr einen guten Kunden zu verlieren
auszufetzen und damit iſt die völlige Nutzloſigkeit des
Geſetzes auf die von freiſinniger Seite im Abgeordneten
hanſe genngſam hingewieſen wurde gegeben Daran wird auch
nichts geändert durch den Verſuch die Fabrikanten ſcharf zu
machen auf das Verlangen der Wagrenhäuſer nicht einzugehen
der von intereſſirker Seite unternommen wird denn das
Intereſſe daran der Steuer ihren ſoziglpolitiſchen und mittelſtands
erhaltenden Zweck zu erhalten iſt bei den Lieferanten der
Waarenhäuſer naturgemäß entſchieden geringer als das des
eigenen Nutzens zumal von den Fabrikanten die Abwälzung
vorausſichtlich weiter getrieben und möglicherweiſe ihren Hebel
bei den erzeugenden Faktoren anſetzen wird Aus all dieſem
ergiebt ſich daß das ganze Wagareuhausſtenergeſetz nichts weiter
bedeutet als einen Schlag ins Waſſer als ein vollſtändiges
Verſagen dieſer Art von Mittelſtandspolitik
Herr v Miquel wird deshalb wohl bald von neuem ausholen
müſſen wenn er den Kleinbetrieben auf die Beine helfen will
aber mit ſteuerlichen Maßnahmen welcher Art diefelben auch
ſein mögen wird er dem Mittelſtand nicht zu nützen vermögen
Auch für das Kleingewerbe bietet die Selbſthilfe die
ſicherſte Gewähr aus den Nöthen der Exiſtenz heraus
zukommen und je eher man zu dieſer Selbſthilfe ſchreitet ſei
es in Form von Einkanuſs Genoſſenſchaften Kredit Genoſſen
ſchaften oder ſonſtwie deſto eher werden unſere Steuertechniker
lernen daß die ſchönſten und genaueſten mathematiſchen Steuer
klügeleien ſich verfehlt erweiſen wenn dabei nicht die Erfahrungen
und die Lehren der Praxis und des alltäglichen Lebens in
Rückſicht gezogen werden

ne Zur Wahl in Mülhanſen i E
Nachdem in der vorigen Woche die Reichstagserſatzwahl

in Waldenburg dahin entſchieden wurde daß wiederum
mit einer winzigen Mehrheit von 33 Stimmen der Sozial
demokrat gewählt wurde finden in dieſer Woche die Erſatz
wahlen in Mülhauſen Elſaß und in Northeim
Einbeck Oſterode ſtatt Jm erſteren Kreiſe vertheidigt
die Sozialdemokratie ein weiteres Mandat das ſie 1899
mit der verhältnißmäßig großen Mehrheit von 1846 Stimmen
erworben hat Jn Nordheim Einbeck iſt die extrem agrariſ ſche
und zünftleriſche Bewegung in der Lage ein Mandat zu
vertheidigen das ſie in der Stichwahl mit dem Sozialdemo
kraten gewonnen hat Ein beſonderes Jntereſſe nimmt zu
nächſt die Wahl in Mülhauſen in Anſpruch Dort hatten
im Jahre 1898 die Klerikalen einen Angehörigen der Proteſt
partei als ihren Kandidaten mit unterſtützt während die Alt
deutſchen einen eigenen Kandidaten aufſtellten Der Zwiſt im
bürgerlichen Lager begünſtigte es daß der Sozialdemokrat
Bueb im erſten Wahlgang einen leichten Sieg erfocht Jetzt
haben ſich die Klerikalen den übrigen bürgerlichen Parteien an
geſchloſſen und einen liberalen Kandidaten in der Perſon

Der Main brannte an ſeiner Landungsbrücke bis auf die
Waſſerkante herab und alle oberen Theile der Thingvalla
wurden durch das Feuer zerſtört Die Phoenicia ein Dampfer
der Hamburg Amerika Linie fing zu wiederholten malen Feutrx
Fünfzehn Arbeiter des Main flüchteten ſich in den unterſten
Kohlenraum wo ſie ſich während des ganzen Brandes aufſhielten
bis ſie heute Sonntag mittag gerettet wurden Die Scenen auf

Bremen Saale und Main wo die meiſtenMenſchenleben verloren wurden waren einander ähn
lich Die gefangenen Leute kamen an die unteren Ladelunken
und baten um Hilfe die ihnen unmöglich gebracht
werden konnte Mehrere Mütter warfen ihre Kindes
durch die Luken in das Waſfer Das Geſchrei der
gefangenen Leute konnte man am anderen Ufer des Fluſſes
hören Die Scene während der Nacht war entſetzlich Die

Saale und Bremen brannten in der Mitte des Stromes und
Dutzende von kleineren Flußdampfern die in den Docks
gelegen hatten ftanden in Flammen Jn der ſchauerlichen
Beleuchtung konnte man ſehen wie die Unglücklichen in den
unteren Räumen der Schiffe an den Fenſtern ſich drängten um
Luft zu erhalten und die Feuerwehrlente konnten deutlich ihr
Rufe nach Hilfe hören aber ſelbſt wenn ſie an die Schiffe hätten
heranfahren können wären ſie nicht imſtande geweſen die Stahl
platten zu durchbrechen Die Hauplimaſſe der Beſucher befand
ſich auf der Bremen aber anch auf den anderen Schiſfen
waren viele Menſchen Jn den vier Docks und auf den Dampfern
befanden ſich 1500 Arbeiter

Alle Arbeiter die fich
waren eingeſchloſfen ehe ſie die Gefahr erkennen
konnten und in den zu rothglühenden Oefen
Schiſffen erſtickten ſie nach und nach Einige hundert
Leute wurden verletzt und Dutzende von Feuerwehr
leuten waren arbeitsunfähig Die Hoſpitäler ar
beiteten die ganze Nacht um für die in einem unaunſhör
lichen Strom ankommenden Patienten zu ſorgen Erſt heute

Sonnkag mittag konnte man des Feuers auf den Fahrzengen
Herr werden und die Schleppdampfer zogen ſie an eine flache
Stelle des Fluſſes wo ſie bei der Ebbe leicht erreicht werden
können Die Saagle beſindet ſich bei Weehacken und der Main
und Bremen bei Communipaw Der Kaiſer Wilhelm iſt in

unter Deck befanden

Phoenicia nach anderen Plätzen geſchafft wurden
das CnnardDock gebracht worden während Thingvalla und

Heute de
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Mitte des Stromes war ſtiegen die Leute einander auf die
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errn Kommerzietrrath Schlumberger aufgeſtellt den offiziell4 die altelſeſſiſhe Gruppe unterſtützt Schon deshalb darf

man mit Intereſſe dem Ausgang der Wahl entgegenſehen
denn es iſt die erſte Probe auf die vereinigte Kraft
der bürgerlichen Elemente in dieſem Wahlkreiſe

egenüber der Sozialdemokratie Andererſeits ſoll
dieſe Wahl offenbar machen wie weit die Auseinanderſetzun
innerhalb der Sozialdemokratie infolge deren Genoſſe Bue
ſein Mandat niederlegen mußte auf die breitere S ſicht der
Mitläufer von Einfluß geweſen iſt Bueb iſt wie bekannt
von der eigenen Partei zur Niederlegung des Mandats ge
nöthigt worden Er war hinreichend verdächtig in Ausübung
ſeiner anderen Ehrenämter ſowohl in der kommunalen Ver
tretung wie im Landesausſchuß in zu nahe Berührung mit
den bürgerlichen gehe gekommen zu ſein Nun läßt man
ihn zwar in jenen Ehrenämtern o wohl er dort einer ge
nügenden Parteikontrolle weniger unterſteht als im Reichstag

an hehinvert den Stegmüller weiter ſpielen Nur aus dem
Reichstag entfernt man ihn wo eigentlich ſeine Stegmüllerei
am wenigſten ſich geltend machen konnte Jmmerhin dürfte
es von ſeinen bisherigen Wählern nicht mißverſtanden werden
was dieſe Abſtrafung eines gemäßigten Genoſſen bedeutet

Die wirthſchaftliche und kulturelle Hebung der Provinz Poſen
don der ſo lange ſchon die Rede iſt ſoll jetzt thatſächlich be
gonnen werden Es liegen darüber folgende Nachrichten vor

dlungen der Staatsregierung mit der Provinzet Berge Ylnhten HYromberg und Poſen haben das
Ergebniß gehabt daß der Staat nnabhängig von der nnd abgeſehen von einem auf fünf die Rheinprovinz nicht
Kangalvorkage eine Vorlage über die Verbeſſerung
der Waſſerſtraßen zwiſchen Weiwſel und Oder einer Liſte der ſämmtlichen 35 Regierungspräſidenten ergiebt
dem Landtage zugehen laſſen wird ne Wange et ſich daß von ihnen nur noch 10 GumbinnenHegel Stektin

das die Warthe Günther Stralſund Scheller PoſenKrahmer Bromberg
regulirung nicht mit einbegriffen iſt auf 18,900,000 M Conrad SchleswigZimmermann Minden Schreiber Arnsberg

Staat hergeben während für Winzer Wiesbaden Weuntzel und Trier Dr zur Nedden bürger
en Reſt von 6,300,000 M die Städte Poſen und Bromberg lich ſind

der bromberger Stadtverordneten mitget
die Koſten dieſes Unternehmens in

be Drittel davon will der

owwie die Provinz eine Garantie für Verzinſung und Amorti
ation übernehmen ſollen Das Projekt umfaßt die Er

des Waſſerweges zwiſchen Weichſel und Oder Brahe

comberger Kanal Netze ſo daß den großen Waſſerſtraßen des ügli r t tWeſtens mſprechend hier Fahrzeuge mit 8000 Ctr Ladefähig hen rig der Wahlrechtsreform folgende Er
keit paſſiren können nöthig iſt hierzu ferner eine Verlegung
der Hafenſchleuſe von Brahemünde und der Ausbau der
Schlenſen des Bromberger Kanals auf eine Schleuſenthor
weite von 9,6 m und 2 m Waſſerhaltung Da Bromberg das
größte Jutereſſe an dem Ausbau der Waſſerſtraße hat ſo ſoll
es 60 v H der Garantie übernehmen Poſen 10 und die Pro
vinz 30 Der Staat hat die Verzinſung und Amortiſation
ſehr bequem für die Jntereſſenten bemeſſen nämlich mit
1 v H in den erſten 2 v H in den zweiten 3 v H in den
dritten 5 Jahren von da ab mit 2 v H Es haben über
dieſe Garantieübernahme lange Zeit Verhandſungen geſchwebt
und ſie ſind jetzt eben erſt nach vielen Mühen zu einem für
den Oſten befriedigenden Abſchluß gelangt Zuerſt hatte der
Staat verlangt daß die Baukoſten für die ältere Netzekanali
ſirung in der Höhe von 8,300,000 Mark in die Summe mit
hinübergenommen werden ſolle für deren Amortiſation und
Verzinſung die Provinz und ihre beiden größten Städte zu
garantiren hätten und auch die Provinz hatte ſich erſt in
letzter Stunde entſchloſſen 30 v H zu übernehmen Erſter
Bürgermeiſter Knobloch bezeichnete dann das hier ſtkizzirte
Ergebniß als das Maximum deſſen was der Staat zugeſtehen
wolle und das Moximum deſſen was die Jntereſſenten zu
übernehmen hätten
Frequenz Einnahmen und Unterhaltungskoſten des neuen
Kanals ſcheint zu ergeben daß die Garantiezeichner keine weiter an dem ebenſo veralteten wie ungerechten elendeſten
Gefahr laufen da das Projekt für die Provinz wie für dieEntwicklung Brombergs von höchſter Bedeutung iſt ſo ſtimmten aller Wahlſyſteme feſt

die Stadtverordneten dem Antrage zu wonach zunächſt jährlich
5000 M in den Etat zur Anſammlung eines unter Umſtänden
in Anſpruch zu nehmenden Garantiefonds eingeſtellt werden
ſollen an ſeinem Lehrer Seminar zu Leipzig wie in den Vorjaghreneder den e r i reger Anzg wiederum einen achttägigen Jnformations Kurſus fürbisher ſo hartnäckig verfochtene Untheilbarkeit der er ſtaatliche Schulverraltungsbeamte ſtädtiſche Schuldezernenten

Die Regierung hat mit ihren Poſener Zugeſtändniſſen die

weiterten Kanalvorlage fallen gelaſſen Mit
welchen Gründen will ſie aber jetzt noch den Stettinern den des Kurſus iſt die Woche vom 17 22 September feſtgeſetzt

Zweck des Kurſus iſt den leitenden Schulkreiſen in deren Amts
bereich der Handfertigkeits Unterricht ertheilt wird oder demnächſt

zu lagee ein werden de n dere und
z a eſen der erziehenden Knabenhandarbeit unmittelbar anNach dem neuerdings erlaſſenen Reich sſtempelgeſetze ſachverſtändiger Stelle zu ermöglichen Entſprechende Vorträge

Großſchiffahrtsweg nach Berlin verſagen

Politiſches

Eine Berechnung der wahrſcheinlichen mit 38 gegen 22 Stimmen die Einführung der direkten Wahl

oder der norweglſchen Küſte Kounoſſemtents und Frachtbriefe
10 Pfennig zu tragen Gilt dieſe Vorſchrift auch für den
Verkehr mit den Shetland und OrkneyJnſeln Die Be
jahung dieſer Frage kann kaum zweifelhaft ſein Auch der
Provinzial Skenerdirektor von Pommern bejaht
ſie wie aus folgendem Schreiben das er an den Vorſteher
der Kaufmannſchaft von Stettin gerichtet hat ſich ergiebt
Auf die von der Fachkommiſſion für den Heriugshandel

angeregte und mit gefälligem Schreiben vom geſtrigen Tage
hierher mitgetheilte Frage erwidere ich ergebenſt daß es mir
nicht bedenklich erſcheint zu Konnoſſemenlen und Frachtbriefen
im Schiffsverkehr zwiſchen in ländiſchen Hafenplätzen und aus
ländiſchen auf den Shetlaud und OrkneyJnſeln belegenen
Hafenplätzen nur die geringere Stempelabgabe von 0,10 Mark
von der einzelnen Urkunde in Anſatz zu bringen Mit Rücck
ſicht auf die Bedeutung der Frage habe ich dieſe Verfügung
dem Herrn Finanzminiſter mitgetheilt Hoffentlich wird

v Miquel die Anlwort des ProvinziglSteuerdirektors
illigen

Ueber einſeitige Bevorzugung des Adels bei der
Beſetzung der höheren Verwaltungsſtellen führt
die Köln Ztg Klage aus Anlaß der Nachricht von der
Ernennung des konſervativen Oberregierungsraths von Hehde
brand und der Laſa in Oppeln zum Regiernngspräſidenten in
Osnabrück Das Blatt hebt hervor daß es zur Zeit keinen
einzigen bürgerlichen Oberpräſidenten giebt mit einziger Aus
nahme des Oberpräſidenten der Rheinprovinz und die Pro
vinzen Weſtpreußen Brandenburg Schleſien Sachſen Hannover

einen einzigen bürgerlichen Regierungs Präſidenten haben Aus

Parlamentariſches

In der badiſchen Kammer gab der Miniſter des

Die Regierung muß ſich hinſichtlich der Anträge auf Ab
änderung einiger Beſtimmungen der Verfaſſung und der
Wahlbezirkseintheilung auf die Erklärung beſchränken daß ſie
dieſe Entwürfe als eine geeignete Grundlage für eine Einigung

hält nach wie vor an dem auch von der Minderheit der Ver
faſſungskommiſſion prinzipiell angenommenen Grundgedanken
ihrer den Ständen unterbreiteten Denkſchrift feſt daß bei
Einführung des direkten Wahlrechts nicht nur die Kopfzahl der
Wähler in Betracht gezogen werden kann Die Regierung muß
in Erwägung des Umſtandes daß ein Zuſammentritt mit der
Verfaſſungskommiſſion bezüglich der erwähnten Anträge und
der Denkſchrift nicht ſtattgefunden und ſie von den Beſchlüſſen
der Kommiſſion erſt vor einigen Tagen Kenntniß erhalten hat
ſich den Kammerverhandlungen gegenüber Zurückhaltung auf
erlegen Sie wird aber in ihrem ernſten Bemühen eine An
nähernung der Anſchauungen der geſetzgebenden Faktoren

der Wahlbezirkseintheilung ſchreiten
Einem Centrumsantrag folgend beſchloß die Kammer hiernach

auf der Baſie des Proportionalſyſtems Preußen aber hält

Kirche und Schule

Der deutſche Verein für Knabenhandarbeit wird

und für Leiter von Seminaren und Schulen abhalten Als Zeit

Soztiale Angelegenheiten

Am 29 Juli wird das Gewerbegerichts Geſetſein erſte s Jahrzent zurückblicken Aus dieſem Anlaß a
der Verband dentſcher Gewerbegerichte in der Juli Nummer
ſeines Organs Das Gewerbegericht, einen Rückblick auf die
Entwicklung der eine Reihe einſchlägiger Daten zuſammenſtellt
Die Ausführung des Geſetzes machte zuerſt langſame dann
ſchnellere Fortſchritte Bereits Mitte 1893 zählte man im
Deutſchen Reiche 199 Gewerbegerichte Ende 1896 war die Zahl
auf 284 geſtiegen und heute iſt ſie in das vierte Hundert ein
getreten Gegenwärtig giebt es im Deutſchen Reiche keine Stadt
von mehr als 50,000 Einwohnern die nicht ein Gewerbegericht
beſäße Und ſteigt man bis zu den Städten von 286,000 herab
ſo ſind Städte ohne Gewerbegerichte nur ſeltene Ausnahmen
Jn manchen Gegenden gehen die Gewerbegerichte ſelbſt bis in
die kleinſten Landſtädtchen hinab Von den 52 Millionen Ein
wohnern des Deutſchen Reiches unterſtanden dieſer Jurisdiktion
nach der Statiſtik von 1896 16, Millionen Die Gewerbe
gerichte ſind mit Erfolg bemüht geweſen miteinander Fühlung
zu ſuchen Es iſt dies das Verdienſt des Gewerbegerichts Mainz
zu einer engeren Verbindung den Anſtoß gegeben zu haben Jn
der genannten Stadt trat am 11 Juni 1893 aus einem nachbar
lichen Gedankenaustanſch der Gewerbegerichte Mainz und Frank
furt a M hervorgegangen der Verband ſüdweſtdeutſcher Ge
werbegerichte zuſammen Es waren damals 14 Mitglieder an
weſend denen ſechs fernere Gewerbegerichte ſich ſchriftlich an
ſchloſſen Heute umfaßt der daraus hervorgegangene Verband
deutſcher Gewerbegerichte die größeren Gewerbegerichte
faſt ausnahmslos und ſelbſt von den kleinſten einen er
heblichen Theil Der Verband hat nicht nur den Austauſch der
Erfahrungen gepflegt und eine einheitliche Rechtſprechung ange
bahnt ſondern iſt auch bemüht geweſen von der Thätigkeit der
deutſchen Gewerbegerichte in geordneten Statiſtiken Rechenſchaft
abzulegen Die oben erwähnte Statiſtik von 1896 zeigt u
daß vor den Gewerbegerichten mehr als die Hälfte aller Sachen
56 Proz in weniger als einer Woche zur Erledigung gelangen

d h vor den Gewerbegerichten ſpielt die Friſt von einer Woche
dieſelbe Rolle wie in der Jnſtizſtatiſtik der gewöhnlichen Ge
richte die Friſt von drei Monaten Bei einzelnen Gewerbe
gerichten wie bei den ſächſiſchen wurden fogar 90 bis 100 Proz
äller Fälle binnen einer Woche zum Abſchluß gebracht

Heer und Flotte
Jn der Seebataillonskaſerne zu Kiel ſind augen

blicklich 120 Seeſoldaten untergebracht deren Führung dem
Hauptmann v Schmid übertragen iſt Von den aus allen
Ärmeecorps eingetroffenen Freiwilligen ſind 25 Mann hier ge
blieben Wie es heißt gingen von den eingezogenenDispoſitionsurlaubern nur diejenigen nach China die ſich frei
willig zum Eintritt in das Expeditionscorps meldeten Zur

der geſetzgebenden Faktoren nicht anzuerkennen vermag Sie Formirung der beiden Erſatzbataillone ſollen nach neuerer Be
ſlimmung ausſchließlich ausgebildete Freiwillige der Landarmee
herangezogen werden

Ueber eine Neueintheilung der Marine wird aus
Kiel folgendes gemeldet Nach einer kaiſerlichen Ordre wird die
Eintheilung des heimiſchen Linienſchiffsgeſchwaders in Diviſionen
aufgegeben und der bisherige Chef der zweiten Diviſion als
zweiter Admiral nach der Anweiſung des Geſchwaderchefs ver
wendet Dieſe Aufhebung der Diviſionsverbände wurde bereits
vor Jahresfriſt bei dem oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwader durch
geführt Die Neuerung hat ſich von Anfang an bewährt und
iſt namentlich bei den jetzigen Kriegswirren von großer Wichtig
keit Früher mußte der Geſchwaderchef bei der Verwendung

herbeizuführen auch ſerner beharren ſowie wenn die Ausſicht von Schiffen thunlichſt die Aufrechterhaltung der Befehls
auf eine Einigung ſich nicht ergeben ſollte zu einer Reviſion verbände beachten und wurde dadurch in ſeinem Verfügungs

rechte eingeengt Der Geſchwaderchef hat jetzt freie Hand
über alle Schiffe und der zweite Admiral iſt für beſondere
Expeditionen verwendbar Die neue Ordnung iſt infolge eines
gemeinſamen Vorſchlags des früheren Geſchwaderchefs Vice
admiragis Diederichs und des ehemaligen Diviſionschefs Prinzen
d während ihrer gemeinſamen Thätigkeit in Oſtaſien an
geordnet

Ausland
Die Wirren in China

Beſteht Kriegszuſtand mit China
Dieſe Frage die angeſichts der Niedermetzelung des deutſchen

Geſandten in Peking augenblicklich vielfach erhoben wird be
gegnet an unterrichteter Stelle folgende Auffaſſung

Zunächſt müßte mit voller Gewißheit überhaupt erſt feſt
geſlellt ſein daß Herr v Ketteler dürch Soldaten der kaiſer
lichen Armee ermordet worden iſt Haben Boxer das Ver
brechen begangen ſo müßte auch dieſer Unthat gegenüber dashaben im Verkehr zwiſchen e ehe und wechſeln in dem Kurſus daher mit dem Einblick in die Praxis

eausländiſchen Hafenplätzen der Nord und e des Kanals
W

der Chef des New Yorker Feuerwehrdepartements die
chiffe

der Main könne vielleicht wieder brauchbar werden Die
Bremen ſteht ſo tief unter Waſſer daß eine genaue Be

ſichtigung nicht möglich iſt aber wahrſcheinlich wird dies Schiff
ebenfalls vollkommen unbrauchbar ſein Der Norddeutſche
Lloyd hat das Begräbniß der Verunglückten übernommen Der
Fluß iſt mit Trümmern der Docks der Schiffe und kleinen Fluß
dampfer angefüllt Der Main hatte eine Ladung von Baum
wolle und dieſe entwickelte eine ſolche Hitze daß das Waſſer
um das Schiff zu kochen anfing

Unter den Opfern des Brandes befinden ſich Kapitän Mi row
von der Saale der erſte Offizier Halberg und Ober
ingenieur Ha gen von der Bremen Kapitän Mirow iſt bis
zur Unkenntlichkeit verbrannt

Heute nachmittag wurden fünfzig Todte vom oberen Deck
der Saale entfernt Alle waren verkohlt und in den
unteren Theilen des Schiffes ſind viele Leute zu
Aſche verbrannt Man glaubt daß die genaue Zahl der
verlorenen Menſchenleben niemals feſtgeſtellt werden wird aber
man ſchätzt ſie auf nicht weniger als 300 Es kommen immer
noch Körper von Ertrunkenen an die Oberfläche
des Waſſers und man glaubt daß man noch eine große
Anzahl Todter finden wird wenn die Schiffe durchſucht werden
Von denen die in das Waſſer ſprangen ſind viele ertrunken
der Kapitän eines Schleppdampfers der 70 Leute rettete ſah 20
ertrinken Kapitän Smith von der Hafenpolizei der zur Stelle
war äußerte ſich in einem Jnterview folgendermaßen Als ich
an der Saale entlang fuhr ſah ich eine Anzahl Männer die
ühre Köpfe durch die Luken geſteckt hatten und nicht imſtande
waren heraus oder hinein zu kommen während direkt hinter
ihnen das Jnnere des Schiffes in Flammen ſtand Als das
Schiff weiter ſank ſah ich eine Frau mit einem Kind in den
Armen das ſie vergeblich vor den Flammen zu ſchützen ſuchte
Auch ſie verbrannte mit ihrem Kinde in den Armen

29 Heizer befanden ſich im Feuerraum der Saale wo ſie
vier Stunden gefangen waren Dann als das Fahrzeug in der

Schultern und exreichten das Deck Hier wurden ſie ſofort von
ſtarken Waſſerſtrahlen überſchüttet bis ſie in den Fluß ſpringen
konnten und ſo alle gerettet wurden Die Geſellſchaft ſchätzt den

Er ſagte die Saale ſei vollkommen verloren aber Mengen Tervpentin die in den Docks aufgeſpeichert waren ſich

eſes Unterrichts ab Die Betheiligung iſt koſtenfrei

gekommen ſind Es verlautet daß das Feuer infolge großer

mit ſo großer Schnelligkeit verbreitete
Die Mannſchaften auf den Schiffen waren folgende Kaiſer

Wilhelm 500 Mann Saale 150 Mann Bremen 160 Mann
und Main 150 Mann Der Kapitän eines Schlepp
dampfers weigerte ſich drei Seeleute zu retten die
ihn um Hilfe anriefen Er fragte ſie ob ſie Geld hätten
um ihn zu bezahlen und als ſie dies verneinten überließ er
die armen Burſchen ihrem Schickſal

Kaiſer Wilhelm der Große der ſchnellſte Oceanrenner war
der Zerſtörung ſo nahe daß als er an einen ſicheren Platz kam
alle Takelage zerſtört die Rettungsboote verkohlt und die ſchöne
weiße Farbe des Rumpfes verſchwunden war Die Rettung
des Kaiſer Wilhelm war eine hervorragende
Leiſtung der Offiziere und Bemannung Die meiſten
Offiziere befanden ſich an Bord als das Feuer ausbrach und
auf das Signal eilten ſie auf ihre Poſten Das Dock brannte an
beiden Enden als Kapitän Engelhart ſeinen Platz auf der
Kommandobrücke einnahm und vom Rauch halb verdeckt ſeine
Befehle gab die von Offizieren und Mannſchaften furchtlos be
folgt wurden Die Taue wurden gekappt und Schleppdampfer
kamen heran und befeſtigten Leinen Denen am Ufer und an Bord
des Schiffes ſchien es als ob daſſelbe ſich niemals bewegen
wollte Zwanzig Schlepper zogen unter dem höchſten Druck
deſſen ſie fähig waren und endlich glitt das Schiff aus ſeinem
Dock Die Mannſchaft machte übermenſchliche Anſtrengungen
um das Feuer zu löſchen aber immer wieder brachen die
Flammen durch die Rettungsboote verbrannten und die
Takelage verkohlte Als der Kaiſer Wilhelm endlich frei aus
dem brennenden Dock lief jubelte eine tauſendköpfige Menge
Kapitän Engelhart zu wie er in der ſengenden Gluth ungebeugt
auf der Kommandobrücke ſtand Der Stolz des Norddeutſchen
Lloyd war gerettet aber nur einen Augenblick Verzug und das
Schiff wäre durch die Flammen zerſtört worden die beinahe die
Ueberhand gewannen So beläuft fich der Schaden auf ungefähr
20,000 Dollars aber der Kaiſer Wilhelm wird an dem für
ſeine Abfahrt beſtimmten Datum den Hafen verlaſſen können

Mr Thomas Rhodes der Londoner Vertreter des Auskunfts
departements des Nord deutſchen Lloyd ſagte geſtern
abend daß der Verluſt der Saale, Bremen und Main die

Verluſt an Menſchenleben auf nicht viel über 200 und gründet
i Schätzung auf die Mannſchaſtsliſten Die Offiziere glauben

ß die meiſten Todesfälle unter den Schiffsarbeitern vor

Geſellſchaft nicht lähmen köunte da ihre ungeheure

von den Mächten aufgeſtellte Prinzip beobachtet werden daß

Schleppdampfer die den Kaiſer Wilhelm den Großen retteten
50,000 Dollars für ihre Arbeit verlangen

Jm Anſchluß hieran ſei die letzte telegraphiſche Meldung aus
New York wiedergegeben Sie lautet

New York 2 Juli Die Morgenblätter gehen ſehr aus
einander bezüglich der Verluſtliſte Die Staatszeitung
ſagt 360 Perſonen ſeien umgekommen die Times ſpricht
von ebenſoviel während der Herald die Zahl 320 und die
Tribune über 300 angiebt Andere Blätter ſind näher an

400 als an 300 Unzweifelhaft iſt daß viele Menſchen verloren
ſind von denen man nie etwas erfahren wird da bei der
Polizei Meldungen von Angehörigen zahlreicher Vermißter ein
gehen Von allen Leichen ſind nur vier identiftzirt
nämlich diejenige des Kapitäns Mirow von der Saale, der
auf ſeinem Schiffe den Heldentod ſtarb indem er die Rettung
deſſelben verſuchte ferner die Leichen der Stewardeß Philo
mena Cordes aus Bremerhaven des Matroſen Chriſtian
Bolchman und des Führers der Frachtverlader Henry
F Kardel aus Hoboken

Unter den Vermißten ſind die Oberſtewardeß Anna
Elbut von der Saale Karl Gahre zweiter Maſchiniſt der
Saale Matroſe William Hackbord Koch Georg Hanne

wacker Oberſteward Charles Kolbe Steward Adolph
Oelberking Steward Hermann Prendt Matroſe Oskar
Richter Hochbootsmann Dieterich Rolfs dieſer kam um
weil er nicht die Bremen verlaſſen wollte bevor nicht ſeine
Untergebenen gerettet waren Steward Joſeph Thielemann
und Küchenmann Otto Weber Die Liſte der vermißten
Schiffsmannſchaften iſt noch lange nicht vollſtändig

Schwer verletzt ſind der erſte Offizier der Bremen
Adolph Ahlborn der Elektriker deſſelben Dampfers Her
mann Becker die Stewardeß Dorothea Holme Oberſteward
Guſtav Kühne die Stewardeſſes Lina Ella Laine und
Emma Peterſen der Heizer Emil Weinenh eimer der
Matroſe Ernſt Venn er und die Stewardeß Emilie Schmuck

7

Der deutſche Botſchafter v Holleben iſt am Dienstag W
Waſhington nach New York gekommen um auf Grund geräö
Augenſcheins des Schauplatzes der Kataſtrophe vom Sonna en
und des ihm vom Norddeutſchen Lloyd zur Verfügung geſte
und anderen Materials einen eingehenden Bericht über
furchtbare Brandunglück nach Berlin zu erſtatten

SwneeuuFratt ſie in die Lage ſetzte leicht jeden Nachtheil der ans dem
Feuer erwachſen iſt zu überwinden Es verlautet daß die
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Sie haben ſich gegen die eigenedie Boxer Aufrabrer ſpibi hen außerhalb des Geſetzes unter

Regierung t Hilfe der Mächte erſt wieder gebeugt werden
das ſie d es aber auch als erwieſen quaenommen daß
Phertiche Soldaten de fur wart Se er

un erre argudaben daun geht W hervor daß es in Peking
Klarheiterſt mit voller Rehr ſondern nur Anarchte giebt

keine R ingeren Beweis hierfür kann es gar nicht geben
Einen vo S Soldaten einen bei ihrem Kaſſer beglaubiſgten

als den Wer ehe h rFchſten Grad der Ohnmacht einer Regierung unnicht di nung aller Autorität ſehen will dem freilich
der vö ine die Annahme übrig daß die Soldaten auf Befehl
bleibt Aus dieſer Annahme ließe ſich dann alleriger delit die eine Konſequenz ziehen Offizielle Kriegs

rer Anhalt Sie widerſpräche auch nicht allein allen
9 r Menſchlichkeit ſondern was im öffentlichenJachem ſt ſchwerer in die Wagſchale fällt auch allen Ge

ſetzen politiſcher Klugheit

Der dentſche Marine Etat und die Ching
Expeditionen

Zehen in ſo intimer Verbindung daß es begreiflich erſcheint
wenn man die finanzielle Tragweite der nothgedrungenen
Hperationen in Oſtaſien in Erwägung zieht obwohl ſie ſelbſt
verſtändlich im Augenblick erſt in zweiter und dritter Linie zu
ſtehen hat Für weite Kreiſe wird es jedoch von Intereſſe ſein
zu wiſſen über welche Mittel die Reichs Marineverwaltung in
dem außergewöhnlichen Falle etatsmäßig verfügt in welchem
ſie ſich zur Zeit befindet Abgeſehen von den im MarineEtat
bewilliglen regulären Ausgaben um dieſen Ausdruck der
Kürze wegen zu gebrauchen kommt vorzugsweiſe das Kapitel
52 IJndienſthaltungen in Betracht Hierfür ſind insgeſammt
17,272,790 Mark ausgeworfen Dieſe Summe vertheilt ſich
auf die Schlachtflotte mit 6,724,251 Mark auf die
Auslandſchiffe mit 7,043,193 Mark insbeſondere auf die
oſtaſiatiſche Station für welche eigens 4,582,440 Mark
beſtimmt ſind Weitaus der größte Theil der Ausgaben für
die Jndienſthaltungen von Auslandſchiffen iſt alſo wie man
ſieht für dieſe gegenwärtig in den Brennpunkt der Ereigniſſe
gerückte oſtaſiatiſche Station vorgeſehen Man erſieht auf den
erſten Blick daß die etatsmäßig verfügbaren Mittel ganz
außerordentlich winzig ſind ſobald es wirklich Ernſt werden
ſollte und ſchon aus dieſem rein finanziellen Grunde dürfte
fich die Nothwendigkeit den Reichstag zuſammenzuberufen als
eine ſehr dringliche herausſtellen

Der Mancheſter Guard will wiſſen Rußland habe die
Mächte davon verſtändigt es habe mit Japan eine Ver
zinbarnng getroffen der zufolge die aſiatiſche Vormacht weit
gehende Vollmachten haben ſolle den gegenwärtigen
Wirren in Ching ein Ende zu ſetzen Amerika ſolle in ge
viſſem Maße an dieſem Abkommen betheiligt ſein

Der japaniſche Miniſter des Aeuſzeren über die Lage
Wir befinden uns vis ä vis einer unoffiziellen Kriegs

erklärung welche die unkontrollirbaren Millionen Chinas der
ganzen Welt ins Geſicht geſchleudert haben Mit dieſen
Worten ſummirte der japaniſche Miniſter des Auswärtigen
Vicomte Akoi die ganze Lage in Ching auf als er einem
Korreſpondenten der Daily News ein längeres Jnterview
gewährte Die Unterhaltung zwiſchen dem japaniſchen Staats
mann und dem engliſchen Journaliſten wird in genauntem
Blalte eingehend wiedergegeben und ſchildert in intereſſanter
Weiſe die Stimmung in Japan mit Bezug auf die jetzige
chineſiſche Kriſis Nach Anſicht des Miniſters iſt die freinden
feindliche Bewegung im Reiche der Mitte tiefgewurzelt und in
allen Volksklaſſen willkommen geheißen zumal das chineſiſche
Volk längſt die Ueberzeugung gewonnen hat daß die kaiſerliche
Regierung die beſtimmte Abſicht hat alle Fremden aus dem

vertreiben Nach ſeiner Anſicht haſſen die
Chineſen die Politik der Offenen Thür vonganzer Seele und verenen bitterlich daß ſie den Ausländern
bereits ſo viele Kon zeſſionen gemacht haben Der augenblicklich
vorherrſchende Zuſtand der Anarchie in Ching würde ſchwerlich
von ſelbſt aufhören zu exiſtiren und müſſe daher mit ſchärfſten
Gewaltmaßregeln unterdrückt werden andernfalls ſei es möglich
daß der Aufſtand den gleichen ungeheuren Umfang annehmen
würde wie die frühere TaipingRebellion und er befürchte daß
Europa vielleicht ſogar jetzt noch nicht völlig über die
wahre innere Lage im Himmliſchen Reiche unter
richtet ſei
Der japaniſche Staatsmann drückte die Hoffnung aus daß
reine Auftheilung von China ſeitens der Großmächte
in Ausſicht genommen ſei Falls dieſe aber unvermeidlich
würde hätte Japan ſelbſtverſtändlich keine Veranlaſſung
beiſeite zu ſtehen und ſeine eigenen Jntereſſen die denen
der anderen Mächte vollſtändig gleich kämen aus dem Auge
zu verlieren Er müſſe betonen daß Japan vermöge ſeiner
genauen Keuntuiß aller chineſiſchen Zuſtände und ſeiner nahen
Nachbarſchaft auf jeden Fall ein werthvoller Verbündeter ſein
könne um bei der Wiederherſtellung geordneter Verhältniſſe
erheblich in Betracht zu kommen während es gleichzeitig unter
allen Umſtänden bereit ſei mit den übrigen Großmächten
unter gleichen Bedingungen Hand in Hand zu gehen

Mit Bezug anf die eerie event Verwicklungen die
3 oder ſpäter aus der Kriſis unter den Vertragsmächten

ſtehen könnten verweigerte der Miniſter jede Aeußerung
b jedoch herbei zu beſtätigen daß die japaniſche
n on ganz beſonders nach Großbritannien und
iſi t ka hinüberneige Seine Regierung ſei unter allen
n anden ſorgfältig bemüht Eiſerſüchteleien zu vermeiden und

8emeinſamen Werke keine Hinderniſſe in den Weg zu

an China Aber ſür eine derartige Annahme fehlt

auch erfordern daß wir die wellgehendſten Friedensideen ver
folgen ſo werden wir doch wenn ein Konflikt unvermeidlich iſt
in der Lage ſein es durchfetzen zu können daß man mit unsund unſeren Wünſchen zu veſue hat m daß

Die letzten Nachrichten aus Peking
W eine Woche alt und ſetzen allen bisherigen Meldungen
ozuſagen die Krone auf Prinz Tuan ſoll öffentlich
die Legationswachen haben köpfen
laſſen Die itglieder der Geſandtſchaften ſollen als der
Bote Peking vor einer Woche verließ bereits am Ende ihrer
Kräfte geweſen ſeien Frauen ſterben vor Hunger Die eng
liſche Geſandtſchaft wurde furchtbar beſchoſſen Es iſt kaum
anzunehmen daß ſie habe aushalten können da ſie vorige
Woche ſchon am Ende ihrer Munition war

Der Wiener g Oeſterreich ingarn
Her Wiener Korreſpondent einer Pilſener tſchechiſchen Zeitung

will wiſſen daß Verhandlungen wegen Verſchmelzung der
katholiſchen Volkspartei und der ſchriſtlich ſozialen
Partei im guge ſeien Die neue Partei würde den Namen

öſterreichiſche Partei führen Der Vereinigung ſtehen dem er
wähnten Korreſpondenten zufolge gewiſſe Programmpunkte der
beiden Parteien entgegen doch hoffe man auf Seite der katho
liſchen Volkspartei die ſich ſehr für die Bildung der neuen
ſechzig Mann ſtarken Partei intereſſire daß es gelingen werde
dieſe Hinderniſſe zu beſeitigen Dazu bemerkt die N Fr Pr

Die Vereinigung der genannten beiden Parteien wäre nur
eine naturgemäße denn die ſogenannten Chriſtlich Sozialen
waren immer nur ein vorgeſchobener Poſten der Klerikalen
die radikale Kampſpartei während ſich die katholiſche Volks
partei einen konſervativen Anſtrich zu geben lieble

Der Korreſpondent des Pilſener Blattes fügt übrigens noch bei
daß in dem Augenblicke wo die öſterreichiſche Partei ins Leben
treten werde ſich ſofort eine ſlaviſche Rechte bilden würde
Wenn auch dieſe Rechte nach außen hin nicht ſo ſtark wäre wie
die bisherige ſo würde ſie jedenfalls an innerer Feſtigkeit ſehr
viel gewinnen Die Korreſpondenz konſtatirt ſchließlich daß die
ſlaviſchen Parteien
zuſammenſchluß zu vollziehen Daran beſtand ſchon längſt kein
Zweifel mehr Neu iſt an der Meld ung nur daß dieſer Zu
ſammenſchluß eventnell ſich gegen die katholiſche Volkspartei
vollziehen ſoll

Südafrika
Mit Rückſicht darauf daß die Zeit wo der Betrieb auf den

Randminen wieder in voller Thätigkeit fein wird nahe bevor
ſteht kann es nicht ſchaden wenn ein kurzer Ueberblick über die
Mineninduſtrie und eine annähernde Jdee von dem wahrſchein
lichen Werthe der Ausbeute im Laufe der nächſten zwei oder
drei Jahre gegeben wird Kompetente Sachverſtändige ſind nach
der F Chr der Meinung daß in drei Jahren der Werth der
Goldausbeute im Transvaal nicht weniger als 35,000,000 Lſtr
jährlich betragen wird und ziemlich zuverläſſige Daten für dieſe
Abſchätzung ſtehen zu Gebote Vor dem Kriege waren auf dem
Rand mehr als 6000 Stampfen im Betriebe und bevor das
Jahr 1901 ſein Ende erreicht wird angenommen daß nahezu
8000 arbeiten werden während ſich in den Jahren 1902 und 1903
die Zahl auf 10,000 reſp 12,000 vergrößern wird Dieſe Zahlen
geben natürlich nur einen annähernden Voranſchlag aber ſie
werden ſich als ziemlich korrekt herausſtellen denn 5600 neue
Stampfen würden ſich leicht im Detail zuſammenrechnen laſſen
wenn es nöthig wäre auf Einzelheiten einzugehen Man wird
ſich erinnern daß die haupiſächlichſten Ereigniſſe wodurch ſich
die Minenoperationen des letzten Jahres auf dem Rand aus
zeichnen darin beſtanden daß die unter dem Namen firſt deeps
bekannten Minen d h die tiefen Levels in der erſten Staffel
nach den AusbißBeſitzthümern in die Entwicklungsſtufe der Ver
pochung traten wie z V die Langlaagte Deep und Ferreira Deep
deren Auſſchließung aus verſchiedenen Urſachen verzögert worden
war ferner daß Verpochungen von Geſellſchaften in Diſtrikten
begonnen würden die von der Centralſektion weit entfernt liegen
wie z B die Roodepoort Central Deep und Nigel Deep und
ſchließlich darin daß ſolche Geſellſchaften wie die Aurorg Weſt
United die New United die Lancaſter Weſt und die Chineſe
Exploration neuorganiſirt wurden Während daher die Jahre
1898 und 1899 als die Jahre bezeichnet werden können in denen
verſchiedene firſt deeps Verpochungs Operationen begannen
kann es als ſelbſtverſtändlich betrachtet werden daß im Jahre
1901 einige der Minen in der zweiten Staffel der tiefen Levels
in die Liſte der Goldproduzenten aufzunehmen ſein werden Zum
Beiſpiel erwartet man daß Knight s Deep Knight s Central
Sinimer Jack Eaſt und Witwatersrand Deep im Laufe des
nächſten Jahres mit der Verpochung beginnen werden und daß
im darauffolgenden Jahre die Simmer and Jack Weſt und
South Roſe Deep die Jupiter die South Geldenhuis und
Robinſon Central Deep die Verpochungsoperationen aufnehmen
werden und zwar wahrſcheinlich jede mit 100 Stampfen Außer
dieſer bedeutenden Vergrößerung der Verpochungskraft durch die
Minen in der erſten und zweiten Reihe der liefen Levels werden
auch viele Ausbiß Geſellſchaften die Zahl ihrer Stampfen er
böben Beſonders wird das der Fall in der RandfonteinGruppe
ſein von der bereits alle Vorbereitungen dazu vor dem Kriege
getroffen waren Alles in allem genommen glanben wir nicht
daß unſer Voranſchlag zu hoch gegriffen iſt Jn der That wenn
am Ende des Jahres 1903 auch nur 11,000 Stampfen anſtatt der
12,000 die wir in unſerer Schätzung annahmen im Betriebe
ſind und jede Stampfe nicht mehr als jährlich 1800 Tonnen in
einem Durchſchnittswerth von 2 Lſtr pro Tonne verpocht ſo
würde die Ausbeute nahezu 40,000,000 Lſtr betragen während
wir nur 85,000,000 Lſtr annahmen

Schwurgericht zu Halle

Halle 3 JuliJn der heutigen Schwurgerichtsſitzung wurde wider die
Wirthſchafterin Anna W aus Schnarsleben bei Magdeburg
wegen Kindesmordes verhandelt Anna W iſt 22 Jahre
alt bisher unbeſtraft Als Wirthſchaftsmamſell war ſie am
1 Oktober v J auf dem Rittergute in Niemegk bei Bitterfeld
in Dienſt getreken Zur Laſt gelegt wurde der Angeklagten in
Niemegk in der Nacht vom 31 März zum 1 April den Vicomte Aoki ſchloß ſeine Aeußerungen wörtlich JapausZe zwar nicht ſo groß als diejenige von Frankreich oder

Dland aber trotzdem iſt ſie von reſpektablem Umfange

eine halbe Million Soldaten zur
wenn unſere eigenen inneren Angelegenheiten

Inventu
Berfügung und

alsMutter ihr unehelich geborenes Kind in oder gleich a der
Geburt vorfätzlich getödtet zu haben Aus Sitilichkeitsrückſichten
wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt Die An
geklagte machte durch ihr anſprechendes Aeußere in Verbindung
mit ihrem dem Ernſt ihrer Lage durchaus entſprechenden Ver
halten einen ſehr günſtigen Eindruck Mehrfach wurde ihr ein

Der diesjährige grosse

Ausverkauf
bietet üherraschend günstige Gelogenheitskäufo in allen Artikeln

unausgeſetzt beſtrebt ſeien ihren Wieder b

ſehr gutes Leumundszeugniß ausgeſtellt Zur Beweisaufnahme
war die Ladung von 13 Zeugen und 4 ärztlichen Sach
verſtändigen angeordnet Unter den Zeugen befanden ſich auch
die Eltern der Vigetienen Jhr Vater iſt Gaſthofbeſitzer in
Schnarsleben Die geſagt erklärte ſie habe nicht
gewußt oder bemerkt daß ihr Kind lebend zur Welt
ekommen Nach dem Gutachten der Sachverſtändigen warer Tod durch Erſtickung verurſacht Die Schuldfragen

bezogen ſich auf Kindesmord und im Falle Bejahung
dieſer Frage auf Vorhandenſein mildernder Umſtände dann für
den Fall der Verneinung der Haupiſchuldfrage noch auf fahr
läſſige Tödtung Nach ziemlich einſtündiger Berathung der
Geſchworenen erfolgte Verkündigung des Spruches der auf Ver
neinung der erſten Frage und auf Bejahung der dritten Frage
lautete Der Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht darauf daß
die That der Angeklagten ſich als ſehr grobe Fahrläſſigkeit kenn
zeichne die hart an Vorſätzlichkeit grenze 2 Jahre Gefängniß
Dies iſt auch das niedrigſte Strafmaß für Kindes mord bei
Annahme mildernder Umſtände Weinend bat die Angeklagte
um gelindere Strafe Sie befindet ſich ſeit ungefähr 10 Wochen
in Unterſuchungshaft weshalb der Vertheidiger Rechtsanwalt
Riecke um Abrechnung dieſer Haft bat Der Gerichtshof er
kannte dem Antrage des Stagtsanwalts gemäß auf 2 Jahre
Gefängniß 2 Monate wurden als durch ihre Unterſuchungs
haft verbüßt erachtet Ziemlich gefaßt erklärte die Angeklagte
ſie wolle ſich bei dem Urtheil beruhigen

Strafkammer zu Halle
Halle 3 Julk

Wegen Beleidigung durch die Preſſe wurde der Re
dacteur Adolf Thiele von hier unter Anklage geſtellt Es
wurde ihm zur Laſt gelegt durch einen in der Nummer vom
13 November 1898 des von ihm redigirten Volksblattes ver
öffentlichten Artikel die Offiziere der preußiſchen Armee und die
Kriegervereine beleidigt zu haben und zwar ſollen in dieſem
Artikel nicht erweislich wahre Behauptungen enthalten geweſen
ſein welche geeignet erſchienen Oſſiziere und Kriegervereine
verächtlich zu machen ſie in der öffentlichen Meinung herab
zuwürdigen Jn der heutigen Sitzung wurde der Artikel zur
Verleſung gebracht Er enthält unter der Spitzmarke Naum
urg Kriechervereine als Erzieher eine ziemlich

ſcharfe Kritik des Auftretens mancher preußiſcher Offiziere und
zugleich des Weſens der Kriegervereine Es heißt darin Un
ſere Notiz von neulich betreffend kriegervereinlichen Zickzack
Kurs hat oben lebhafte Entrüſtung erregt Man ſchimpfte
und bewies dadurch daß man ſich empfindlich an einer Stelle
getroffen fühle die aus dienſtlichen Gründen dem Lichte der
Oeffentlichkeit nicht ausgeſetzt werden darf Von einer erziehlichen
Thätigkeit der Kriegervereine zu ſprechen wie der von uns citirte
Sommerleutnant in der Parole es thut das iſt echt preußiſch
Was es mit ſolcher Erziehung auf ſich hat kann jeder ermeſſen
der da weiß wie Rekruten erzogen werden Königlich
preußiſche Schwertträger des Königs die auf der Höhe des
Preußenthums ſtehen ſprechen näſeln und ſchnarren deshalb
auch nicht von Ausbildung der Rekruten noch weniger von
deren Erziehung ſondern urpreußiſch von Abrichtung und
Dreſſur Solche preußiſche Strammigkeit iſt wenigſtens wegen
ihrer Offenheit zu loben Sie enthüllt wie geſagt den innerſten
Kern preußiſchen Weſens iſt ohnehin in der Brüllerei und
Schnauzerei königlich preußiſcher Kaſernenhöfe allgemein be
kannt und nennt das echt preußiſche Kind wenigſtens beim rechten
Namen Es handelt ſich dabei um Ertödtung der Jndividualität
um Verpreußung des Jndividunms zu willenloſen Werkzeugen
zunächſt zum Gebrauch militäriſcher Vorgeſetzter Ueber die
Kriegervereine iſt geſagt ein ſolches Syſtem könne ſolchen Ver
einen auch nicht mehr geben als es habe Jm Strome königlich
preußiſcher Erziehung würden keine Charaktere gebildet und im
Kriegervereinsleben werde der kundige Beſchauer oft genug
geradezu angewidert durch traurigſte Erziehungs Reſultate
Lakaienthum knechtſeliges Streberthum weibiſche Eitelkeit
kindiſche Freude an militäriſchem Klimbim und bunten Radau
aufzügen Sogar Ballſäle ſeien von Kriegervereinskameraden dazu
benutzt um im Parademarſch anzdem Herrn Bezirksonkel vorüber
zuſtampfen Am Schluſſe heißt es Wie der er ſo s Geſcherre
und wie s Geſcherre ſo der Herre Strafantrag war geſtellt
vom preußiſchen Kriegsminiſter und vom Kriegerverein Wilhelm
in Berlin einem Verein dem mehrere Reſerve Offiziere als Mit

lieder angehören Der Angeklagte erklärte jener Artikel ſei die
olge eines früheren Artikels der die Verfolgung der Sozial

demokratie zum Gegenſtand habe Was in dem inkriminirten
Artikel über Drillen und Dreſſiren der Rekruten geſagt ſei das
hätten andere militäriſche Autoritäten ebenfalls als richtig an
erkannt Zum Beweiſe dieſer Behauptung führte der Angeklagte
verſchiedene Ausſprüche namhafter Militärs an und erwiderte
auf die Frage wie er zu dem Ausdruck Kriecher Verein ge
kommen dies ſollte das Auftreten der Kriegervereine gegen
über der herrſchenden Richtung bezeichnen Mit den auf
Offiziere bezüglichen Bemerkungen ſeien nur diejenigen gemeint
geweſen die eben in angedeuteter Weiſe ſich bemerkbar gemacht
hatten Der Staatsanwalt war der Anſicht die Bezeichnung
KriecherPereine involvire eine Beleidigung Jm Artikel ſeien

die Offiziere im allgemeinen verhöhnt Es paſſire ja wohl
manches beim Militär das kritiſirt werden könne aber die Sache
zu verallgemeinern wie es in dem Artikel geſchehen das ſei be
leidigend Beantragt wurden 200 M Geldſtrafe oder für je
5 M ein Tag Gefängniß außerdem für die Beleidigte
Publikationsbefugniß Der Vertheidiger plaidirte für Frei
ſprechung da nicht alle Kriegervereine und Offiziere mit den
Ausdrücken im Artikel gemeint ſeien ſondern nur diejenigen die
in angegebener Weiſe aufzutreten pflegten Der Gerichtshof er
achtete nur einfache Beleidigung für erwieſen 185 nicht
8 186 und erkannte auf 100 M Geldſtrafe oder 10 Tage Ge
fängniß und bezüglich der Publikation nach Antrag Zur Be
gründung hieß es Kritik könne wohl geübt werden dürfe aber
nicht über die Grenzen erlaubten Maßes hinausgehen wie es
der Angeklagte gethan

Eisleben 4 Juli Soeben theilt uns Kaufmann Hermann
Gelbke mit daß gegen das Urtheil der Strafkammer
zu Wege 2 Juli d J von ihm wieder Reviſion eingelegt
worden iſt

Letzte Nachrichten
Müncheu 4 t Präſidenten des bayriſchenSenates beim Reichs Militärgericht in Berlin würde

Oberſt von Gerneth zum Senatspräſidenten der bisherige
General Auditeur v Koppmann und zum Rathe Oberſtabse
Anditeur Hauer in Würzburg ernannt
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doppeltem eigenen Verschluss des Niethers

ne

Zur foſtenfreien Capitals Anlage
empfehlen wir

gute Hypotheken in jeder Höhe
und ſichere bis 1909 unkündbare

49 Hypotheken Pfandhbriefe
Ernst Haassengier C Oo Halle aS

w

S

von 12 A bis 25 M l
S

x

x

Strohz un ineHUandsechuhe und 9
Oravatten

Clristian Voigt
n

N
neueste Muster
bedeutender Preissteigerung noch u alten beleannt dilligen

Hermann

4 27
Preisen

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

grösste Auswahl

n n ſindtee e
empfiehlt trote eingetretener Cokomohilen

zu Kauf und Miethe

Dre inenchmaſch
Original Marfhall

A Lythall Halle a Su und Verlag von Otto HendelHäte

Tür die Reiſel
empfehle in nur ſolidem und

gediegenem Fabrikat
Reisekoffer
Bädekertaschen
Touristentaschen
Ruc ksäche
Couriertaschen
Plaidriemen
Ilandtaschen
Heisenecessaires
BReiserollen
Taschenschreibzeuge
Füllfederhalter
HReisekontobücher
Veldüaschen
Trinkbecher
Hlängematten
Turner u Sportgürtel

Andenken an Halle
in groſter Auswahl

Albimn Mentze
Schmeerſtr

e tr et at al her e
z Fahrräder

5 v Fahrradartikel u sie
werd sich überzeug dassich b bester Qual i unt Se
1jähr Garant am billigstbin Wiederveris es

Deutsche Fahrrad Industrie e S
Kichard Driessen

Hannover Brücdlerstr 4

Eiſerne Velſſtellen
ohne und mit Matratzen

Kinder Bettſtellen
mit abſchlagbaren Seitentheilen

Polſterbettſtellen
mit Drellüberzug ſehr praktiſch

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Christian Glaser
Halle a S Gr Klausſtraße 24

Bitte auf Swmig u Hausnummer
zu achten

Stück HolzkofferStüd golglof rbe

ſehr billig zu verkaufen
Roth Thurm

Das eEin und ßcchlitegelhiſt

nener und gebrauchter Möbel
Laden Comtoir u Reſtaurations

Einrichtnugen von
Friedrich Peileke
Geiſtſtr 25 Telephon 2450

empfiehlt ſein ſtets groſſes Lager
ganzer Ausſtattungen

ſowie einzelner Möbel
m Billägste Preisev Ree nete Bedienung a

Sport frei Hans oder gutu 3 frei Bahnubof Halle

Unterirdiſche Wafferhaltungen
billig zu verkaufen indper zie nBetrieb gewefene horizontale m
pound Duplex Pumpmgſchine Leiſtung
8 cbm pro Minnte bei n Förderhöhe zur Pumpe ſind 60 m Steige
leitung vorhanden eine desgl mit
12 cbm Ihn pro Minuten

rhöhe ganz neu nrn weirè Jionsici Halle
ſagernd Näheres durch Juggjieur
Vogol Altenburg Kauerndorf

Mit 3 Beiblättern
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